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#ST# J n s e r a t e.

Ausschreibung.

Mit Autorisation des Tit. schweizerischen MiIiiärdepartements werden hiemit
zur Lieferung für die Ambülaneen und Spieler der eidgenössischen Armee ausge-
schrieben .

500 Strohsake mit besondern Kopfsäken.
60 Braneards mit eisernen Kopf- und Fußgestellen.
15 Räderbrancards mit eisernen FußgestelIen.

140 Traggurten.
Modelle, Zeichnungen und weitere Bedingungen sind beim eidg. Magazinver-

walter, Hrn. Masor Hub acher in Bern, einzusehen.
Die Angebote find bis und mit dem 6. März nächstkünftig franko an den

Unterzeichneten einzusenden.
Bern. den 1l... Februar 1864.

Der eidg. Oberfeldarzt.
Dr. Lehmann..

Ausschreibung.

Bei dem eidg. Instruktionskorps des Genieß sind drei Unterinstruktorstellen
für die pontonniers und für die Sappeurwaffe , sede mit einer Jahresbesoldung
von Fr. 600, provisorisch zu besezen , wobei zn bemerken ist , daß diese drei In-
struktoren nur während den jeweiligen jährlichen, 8 -..10 Wochen dauernden Genie-
schulen und Kursen im Dienste stehen nnd während der ganzen übrigen Zeit frei
find.

Bewerber , welche mit der Geniewaffe in der angegebenen .Dichtung vertraut
und zur Ertheilung der Instruktion befähigt find, haben ihre Anmeldungen, be-
gleitet mit Befählgungszeugnifsen, der eidg. Militärkanzlei bis den 12. März 1864
schriftlich einzureichen.

Für die Instruktoren der Sappeurwaffe ist die Kenntniß der deutschen und
französischen Sprache erforderlich.

Bern, den 19. Februar 1864.
Eidgenössische Militärkanzlei.
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l̂iuî erinm fnr ^ker.^an.. Industrie nnd ^audel.

Versteigerungs-Anzeige.

...Im 1. März 18l.4, um ein Uhr nachmittags, wird in den Büreau^ des
unterzeichneten Ministeriums , vor einer hiezu bestellten .^ommisston , der ^erkauf
von drei tausend metrischen Zentnern alter, verrufener und entstellter ^upfer^
münzen ans dem Wege der Versteigerung unter geheimgehaltenen Bedingungen
stattfinden, und zwar in drei gleichen, gesonderten Loosen se von tausend Zentnern.

Die Uebergabe der Waare und die Zahlungen des bezüglichen Betrages ge^
schehen in Neapel.

Der Zuschlag findet an Denjenigen stai^ der im ..Vergleich zu dem vom Min^
sterium vorausbestimmten und aus einem versiegelten Zettel verzeichneten preise das
höchste Angebot macht.

Die Uebernahmsbedingungen sind zu vernehmen bei genanntem Ministerium ,
sowie bei der Münzdirektion in Neapel.

Der Termin , um den ^uschlagsprei^ durch ein nicht weniger als ein ^wan^
zigstel betragende^ Mehrgebot zu erbohen , ist auf den 1.̂ . Marz I8.̂  um ein
Ul̂ r nachmittags, sestgesezt.

Bewerber haben den Betrag von ^r. ^00.^ für ^ede^ Loo^ , auf das sie
reflektiren, zu hinterlegen.

Die Versteigerung geht vor sich unter Beobachtung der Bestimmungen und
.Ärmlichkeiten . wie ste in dem durch konigl. Dekret vom 7. November 18.̂ ,
^r. 444l, genehmigten .^eglemenle vorgeschrieben sind.

Turin, den 22. Januar 18.̂ 4.

.̂ ür vbgenanntes Ministerium ,
Der Direktor .

.^hef der zweiten Abtheilung .
.̂̂ a Î̂ n^ .̂

^ote. Vorstehende Anzeige ist auf den Wunsch der k. italienischen .̂.esandt̂
schaft hier aufgenommen worden.

Tarnung fur den sch^eiz. ^andet.^^and.

^ufoIge neulich eingelangter Berichte macht sich seit einiger Zeit eine ^erbin^
du.̂  fremder Abenteurer in ^enua bemerkbar, deren betrügerisches bewerbe da^
hin Richtet ist, mittelst fälschlicher Aneignung von .Handelsfirmen, Aufgabe von
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salben Referenzen oder Uebersendung wertloser ^echselbriefe Warenlieferungen
aus dem Au l̂ande zu erhalten, um welche dann die Sender betrogen find. Mehrere
Däuser seien auf diese Weise bereits in Verlust gekommen.

.̂ s wird dleß hiedurch dem schweiz. .^andelsstande als .Warnung zur .̂ ennlniß
gebracht.

Bern, den 9. Januar 18.̂ 4.

Das schweiz. ^an.̂ s.. nnd l̂.̂ e.̂ a^e^en.t.

Ausschreibung.

..̂ ur ^ompletirung des eidg.^avallerie^nstru.^ionskorps werden hiemit zwei
^nstruktorenstellen II. Blasse, die eine m^ einem ^ahre^gehalt ^on ^r. ^400 und
die andere mit einem solchen von ^r. 2000, zur freien Bewerbung ausgesehrleben.

Bewerber haben ll̂ re Anmeldungen bî  zum 2o. l. ^t.^. der unterzeichneten
.Kanzlei einzureichen und derselben ^eugniffe über ihre Befähigung beizulegen.

Die .̂ enntniß der deutschen und franzostschen Sprache wird verlangt.

Bern, den 10. Februar 18.̂ 4.

Die eid .̂ î̂ î ^anz^ei.

Peremtorische Vorladung.

, wird anml..
peremtorisch aufgefordert, Donnerstag den 1.̂ . Mal dieses Jahres, Nachmittags
2 Uhr, vor der hiesigen ^hegaume zu erscheinen, um auf die Scheidungsklage sei-
ner Ehefrau zu antworten , da im .̂ alle des Nichterscheinens dennoch eingetreten
und gesprochen würde, wa^ Rechtens ist.

.̂ erisau, den 1.^. Februar 18^4.
Der Präsident der .^hegaume.

Pfr. ênzin̂ e.....
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.̂ n.̂ chreibnng .̂ n erledigten Stellen.

^ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und por lo^
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse betzulegen Im Falle sein^ serner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren Tau fnamen , und außer dem Wohnorte
auch den .^eimathort deutlich angeben.)

1) Büreaudiener beim Postbüreau Genf. .̂ ahresbesoldung Fr. 940. An.
meldung bis zum 1. März 18...4 bei der .^relspostdirektion Genf.

2) Konduk teur für den Postkreis .....euenburg. .^ahresbesoldung Fr. 1140.
Anmeldung bis zum ^. März l8.^4 bei der .^reispostdirektion ^euenburg.

.̂ ) Ab lageha l t e r , Br ie f t räger und Bote in Ser r ie res (^euenburg^.
^ahresbesoldung Fr. 700. Anmeldung bis zum ̂ . ^ärz 18.̂ 4 bei der .̂ rei.̂
postdirektion ^euenburg.

4) B r i e f t r äge r in Cull.. ^Waadt). ^al.resbesoldung Fr. 7.^0. Anmel^
dung bis zum l̂ . ^ärz 18.̂ 4 bei der .^reispostdirektion Lausanne.

5) Br ie f t räger in Glarus. .^ahresbesoldung Fr. 800. Anmeldung bis
zum .̂ . März 18^4 bei der ^reispostdirek^ion St. Gallen.

1) Kondukteur des Postkreises Bern. .^ahresbesoldung Fr. .1200. An^
meldung bis zum 28. Februar 18 .̂4 bei der ^reispostdirektion Bern.

2) S tad tbannb r i e f t r äge r in Genf. ^ahresbesoldung Fr. 1080. An.
meldung bis zum 21. Februar 18^4 bei der .^reispostdirektion Genf.

.̂ ) Stadtbr ie f t r .äger in BieI ^Bern). ^ahresbesoldung Fr. 850. An^
meldung bis zum 21. Februar 18^4 bei der .̂ reispostdirektion ^euenburg.

4) Pos tha l te r und Telegraphis t in WalIiseIlen (Zürichs Jahresbe^
soldung Fr. 5.^0 aus der Postkasse und Fr. 240 aus der TeIegraphenkasfe ,
nebst Provistonen. Anmeldung bis zum 21. Februar 18.̂ 4 bei der ..^reispost^
direktion Zürich.

5) F a h r p o s t f a k t o r in St. Gallen. Jahresbesoldu..g Fr. ...̂ 0. Anmel^
dung bis zum 21. Februar 18̂ 4 bei der .̂ reispostdirektlvn St. Gallen.

^ TeIegraphist auf dem ...̂ auptbüreau Bern. .^ahresbesoldung Fr. 900.
Anmeldung bis zum 25. Februar 18.̂ 4 bei der Telegrapheninspektion Bern.
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